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32. Fortsetzung.
„Schön , das haben Sie sehr gut gemacht,

Sterret ! Aber , bitte , helfen Sie dem alten Herrn
aus dem Wagen , ich will schnell ms Haus ."

Er sprang die Stufen zum Hanse hinaus und
trat in die Vorhalle , deren Tür offen stand.

Aus dem Boden waren Koffer und Schachteln
hingepackt, und im selben Augenblick sah er auch
schon Fräulein Gaunt mit Hut und Handschuhen
die Treppe herunterkommen.

Sie schrie auf , als sic ihn sah. „Hauptniann
Gordon ? Sie ? Wo kommen Sie her ?"

„Ich bringe Ihnen Ihren Vater zurück,
gnädiges Fräulein !"

„Meinen Vater ! Das ist ja unmöglich!
Ich ivollte eben zu ihm nach Liverpool fahren !"

„Zu ihm nach Liverpool ?"
„Er hat mir Herrn Usher geschickt, um mich

hinüber zu bringen ! Aber wozu rede ich? Ich
sehe ja an Ihrem Gesicht, daß da wieder etwas
nicht stimmt . Mein Vater ist hier ? Wo denn?
Ich muß sofort zu ihm ! Papa , mein lieber, guter
Papa !"

Der alte Herr Gaunt war eben mit Hilfe
von Sterret und dessen Sohn in der Vorhalle
angelangt . Virienne stog ans ihn zu unv umarmte
ihn stürmisch.

Da gab es ein Herzen und Küssen und
Hin - und Herfragen , ehe Gordon und Fräulein
Gaunt sich darauf besannen , daß oben Usher
ihrer harrte . Gordon eilte ihnen voran , hinaus
in das Zimmer , in welchem er Virienne früher
gesprochen hatte.

Usher schien schon gehört zu haben , was
unten vor sich gegangen war ; er stand an der
Wand n>ie ein Jäger auf dem Anstand , seine
Augen blickten scharf nach der Tür . Als er
Gordons ansichtig lvurde , bekain sein Gesicht eine
noch fahlere Farbe , seine Augen sprühten Feuer,
aber er sagte kein Wort . Dann kam er aus Gor-
don zu.

„Lassen Sie mich vorbei : ich will gehen.
Sie haben mich zivar heute geschlagen, aber ge¬
wonnen haben Sie darum doch noch nicht!"

Mit ausgebreiteten Armen versperrte ihm
jener den Weg. „So teicht kommen Sie diesmal
nicht weg . Sie wissen doch, daß Sie auf mich
geschossen haben ? Daß Sie mir die Strolche aus
den Hals gehetzt und mich haben umbringen
lassen wollen?

Usher hob die Hand . „Verdammt mögen
Sie sein ! Ich war ein Narr , daß ich Ihnen
nicht gleich den Garaus gemacht habe. Lassen
Sie mich durch, oder — " sagte er.

Er wollte sich auf Gordon stürzen, doch
dieser schlug seinen Arm nieder und cs wäre sicher
zu einem Kampf zwischen beiden gekommen, wenn
nicht ein leiser Schrei hinter ihnen ertönt wäre.
Virienne und ihr Vater traten in die Trir.

Gordon wich zurück, Usher stand einen Moment
still und sah Virienne in die Angen.

Was er in ihnen las , machte solchen Ein;
druck auf ihn , daß er gleich einem Trunkenen
taumelte . Dqnn fuhr er mit der Hand über seineStirn.

„Miß Gannt, " flüsterte er mit flehender
Stinime . Virienne gebot ihn , mit einer verächt¬
lichen Bewegung der Hand Schweigen.

„Ich weiß alles, " sagte sie. „Sie haben
Carlton erstochen. Sie haben nieinem Vater den
Glauben beigebracht, ich sei die Täterin ! Pfui,
wie kann ich noch zu Ihnen sprechen! Ich hatte
nie im Leben eine Ahnung , daß es solche
Schurken geben könnte !"

Usher hatte ihr schweigend zugehört , seine
Augen fest auf sie gerichtet.

„Ich liebe Sie, " entgegnete er leise, uud Gor¬
don mußte sich, trotz der Antipathie , die er ihm
von Anfang an eingeflößt, zugestehen, wie
faszinierend schön dieser Mensch aussehen konnte.
Mit Bangen sah er auf Virienne . Ihr Blick
blieb kalt und verächtlich.

„Ich liebe Sie , Virienne ! Vom ersten Augen¬
blick an , als ich Sie sah, liebte ich Sie wahn¬
sinnig ! Ja , ich tötete Carlton , aber für Sie tat
ich's ! Ich schickte Ihnen die unglückliche Mary!
Ich beschwor jenen Streit in der Mordnacht her-
ans ! Ich tat 's für Sie ! Um Sie für mich zu
gewinnen , ließ ich Sie glauben , daß Ihr Vater
ein Mörder sei; ich hätte es mit angesehen,
daß Sie sich, um ihn zu schützen, selbst anzeigten,
und hätte Sie dann doch für mich gerettet!
Mein Gott , ich wüßte nicht, was ich nicht alles
für Sie getan hätte , um Sie zu besitzen, und
beim Himmel , Sie stnd's nicht wert ! Aber das
schwöre ich, wenn ich Sie nicht besitzen kann, so
sollen Sie auch keinem anderen Manne ange¬
hören !" —

Er stand zwischen Gordon und Virienne,
und ehe elfterer es hindern konnte, hatte er schon
seinen Revolver gezogen und auf das junge
Mädchen gefeuert. Als er die Waffe wieder hob,
schlug sie ihm Gordon aus der Hand ; im selben
Augenblick ertönte ein zweiter Schuß . Sterret
hatte mit seinem Revolver nach dem Spieler ge
zielt und ihn getroffen . Er schrie auf und
taumelte , und als die beiden Männer sich um
Virienne bemühten , riß er den einen Fensterflügel
auf uud sprang sechs Fuß aus das Pflaster hinab.
Man hörte ihn gleich daraus die Straße hinun-
tereilen.

Gordon hatte Virienne aufgefangen und in
ihres Vaters Arme gelegt.

„Sind Sie verletzt, verwundet ?" rief er in
höchster Angst.

Sie schüttelte den Kops.^ „Ein bißchen, sehr
wenig , einen Streifschuß ! Sehen Sie, " — und
sie strich ihr dunkles Haar von  der Stirn zurück.
Das Blut rann aus einem kleinen Riß an der
Schläfe , aber Gordon und ihr Vater sahen zu
ihrer Freude , daß die Wunde nicht gefährlich sei.
Wäre der Schuß einige Millimeter nach rechts ge¬
gangen , wäre es ihr Tod gewesen. Sie hielt sich
mutig aufrecht , obgleich der Schreck doch ziemlich
groß für sie gewesen sein mußte , aber es bedurfte
auch ihrer äußersten Selbstbeherrschung . Fräulein
Wrent , ihre Wirtin , kam dann auch, durch den
Knall herbeigelockt, und führte sie aus dem
Zimmer . Die Männer waren nun allein , und
beschlossen, noch ans die Straße zu gehen und zu
sehen, ob sie etwa eine Spur von Usher fänden.
Glücklicherweise war kein Polizist in der Nähe
gewesen, und der kleine Auflauf , den der Lärm
angelockt hatte , verlief sich bald.

„Gott sei Dank !" sagte Gaunt , als sie die
Treppe hinuntergingen . „Dieser Schurke , uns so
wieder zu entschlüpfen !"

„Ich hatte ihn getroffen, Herr, " sagte Sterret;
„ich verletzte ihn ordentlich, und doch ist er noch i
weggelaufen . Aber ich folgte ihm nicht, denn >

hier steht mein Helfer . Holla , Junge , wo ist
er hin ?"

Sterrets Sohn trat aus dem Hauseingang
und ging auf seinen Vater zu.

„Ich habe ihn aus den Augen verloren,
Vater ; ich lief ihm nach als er wegrannte , aber
er nahm ein Hansom ; er rief dem Kutscher zu,
er solle nach — nach deni Platz wo die Tiere
sind, fahren, " sagte der Junge.

„Ist das auch richtig ?" fragte Mr . Gaunt.
„Dann haben wir ihn, wenn 's Glück günstig ist.
Schade , daß meine Beine mich nicht tragen wollen,
ich möchte gern dabei Helsen, Gordon !"

Aber Gordon war schon verschwunden.

21 . Kapitel.
Er hatte sofort , als er von dein Zufluchtsorte

gehört , seinen Plan gemacht. Er mußte Usher
sangen und ivollte nicht eher ruhen , als bis er
ihn dem Gerichte überliefert hatte . Dieser Schurke
war ein Mörder , er hatte sein Leben bedroht,
aber er hatte noch Schlimmeres verbrochen . Er
hatte gegen Virienne die Waffe erhoben , und das
sollte er teuer 'bezahlen ! Ohne erst auf Sterret
oder V.jcub jemand anders zu warten , stürzte er
fort . Er wußte , dank Sterrets Sohn , wohin sich
der Spieler gewendet, und traute seiner eigenen
Kraft und Geschicklichkeit wohl zu, ihn zu fangen
und zu überwältigen . Das nächste Fuhrwerk rief
er an und gab dein Kutscher den Befehl, ihn so
schnell wie möglich nach den Docks zu fahren . Er
nahm mit Sicherheit an , daß sich Usher nicht allzu
lange draußen , dort , ivo er den alten Gaunt
gefunden , aushalten würde . Sein Pferd zog
kräftig an und er konnte sicher sein, nicht viel
später als der Spieler dort anzukommen.

Als er so im Wagen ditrch die belebten
Straßen hinfuhr , hatte er vollauf Zeit , all die
Erlebnisse des vorigen und heutigen Tages an
seinem Geiste vorüberzieheil zu lassen und sich
seinen Plan zu machen. Er ivar dem Geschicke,
welches ihm Sterret in den Weg geführt , von
Herzen dankbar.

Ihm schtlldete er doch den größten Teil seines
Erfolges ; er hatte Mr . Gaunts Versteck aus¬
gespürt , sein schnelles Kommen nach Pentruville,
welches Virienne von der Reise nach Liverpool
abhielt , veranlaßt . Auch daß er jetzt dem Usher
nachfuhr , verdankte er nur seinem Scharfsinn.
Was hätte da nicht alles ohne dessen wertvolle
Hilfe passieren können!

„Daß er jetzt einer großen Gefahr entgegen¬
ging, wußte Gordon auch. Wenn der Junge sich
NUN verhört oder Usher seinen Entschluß geändert
hätte ? Die Lage für Herrn und Fräulein Gaunt
würde eine ziemlich kritische werden . Um deren
Sicherheit willen war es absolut nötig , Usher in
Gewahrsam zu bringen. Er wußte, daß jetzt bei
seinen nächsten Schritten alles von seiner Ge¬
schicklichkeit abhängen würde.

Kurz vor dem alten Speicher entlohnte er den
Kutscher und stieg aus . Er wollte ihn nicht mit
in diese Angelegenheit hineinziehen und seine Hilfe
in Anspruch nehmen . Er zog es vor , allein , ohne
jemandes Beistandes zu handeln ; augenblicklich
hatte er noch gar keinen festen Plan . — Er sah
sich nach allen Seiten um, aber er bemerkte nie¬
mand hier in der Nähe , weder am Speicher noch
beim Eingänge . Vorsichtig schlich er weiter . Er
fragte sich, ob er nicht am Ende doch schon zu
spät gekommen und der Spieler schon weg sein
könne.

Fortsetzung folgt.
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Lokales
Flörsheim , 12. Mai 1906.

U (Bürger - Verein.) Der „Bürger-Verein"
unternimmt morgen einen Ausflug nach König,
stein und Kelkheim. — Hier erfolgt die Abfahrt
um 9.12 Uhr nach Höchst. Von dort per Bahn
nach Königstein; gegen Mittag erfolgt dann Fahrt
nach Kelkheim zum Restaurant Kohl. Hoffentlich
ist das Wetter schön, damit die Beteiligung eine
recht starke wird, denn die vom Bürger-Verein
veranstalteten Ausflüge erfreuen sich hier einer
großen Beliebtheit.

I (Eisenbahnverein.) Die Abfahrt der Sonder»
zöge, anläßlich des diesjährigen Ausfluges der
Eisenbahner, erfolgt in Hochheim um 12 Uhr
15 Min., Flörsheim 12 Uhr 22 Min. — Lieder¬
bücher sind mitzubringen.

n (Fischereiverein.) Der hiesige Fischereiverein
hält morgen, Sonntag, den 13. ds. Mts . im
Vereinslokal von Adam Becker eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab. Beginn pünktlich
um 12 Uhr mittags. Da ungemein wichtige
Punkte auf der Tagesordnung stehen und Stoff
zu einer längeren Diskussion vorhanden, das
Lokal aber von 4 Uhr ab anderweitig vergeben
ist, so ist es erforderlich, daß sämtliche Mitglieder
pünktlich erscheinen.

w Das von Herrn M . Mohr gekaufte Wohnhaus der
Erben Wilhelm Mohr , in der Grabenstraße, wird gegen¬
wärtig niedcrgelegt, um einem stattlichen Neubau Platz
zu machen. — Hiermit wird auch der Anfang zur Be¬
seitigung res dort die Straße verunzierenden Winkels ge¬
macht werden, indem der Neubau auf die eigentliche
Straßenfluchtlinie gestellt wird. Auch von dem Garten
des Herrn Bürgermeister Lauck muß eine vorstehende
Partie entfernt werden, um dem Straßenbild jene ideale
Gestaltung zu geben, die schon seit Langem ein Wunsch
der hiesigen Einwohnerschaftist.

8 Der Goldfisch, unser goldroter Hausfreund
wird von den meisten Menschen aus Gedanken»
losigkeit oder Unkenntnis erbärmlich schlecht be¬
handelt und leidet oft ein förmliches Märtyrium
in seiner Glaskugel. Der geschätzte Roman»
schriftsteller Walther Schulte von Brühl, auch
als Tierfreund und Naturkenner bekannt, hat es
unternommen, dem armen Kerl beizustehen, indem
er in seinem Schriftchen: „Der Goldfisch und
seine Pflege, Epistel zur Verhinderung einer ge¬
dankenlosen Tierquälerei", aus eigenster Erfahrung
geschöpfte Winke zur sachgemäßen Pflege des
Tierchens und anderer Aquariumbewohner in einer
sehr ansprechenden Darstellung giebt. Das schön
ausgestattete Heftchen, das schon in 5. Auflage,
(33.—55 Tausend) vorliegt, ist durch den be¬
kannten Jchtwlogen, Fischerei-Direktor G. Bart¬
mann in Wiesbaden, der ihm auch selbst noch
einen Anhang über Terrarien, heizbare Aquarien
rc. anfügte, sowie auch durch jede Buchhandlung
für nur 25 Pfg. zu beziehen.

* (Goldene Korsetts.) Ein besonderer Ruhm
der Pariser Toilettenkunst war es bisher, daß
nichts über ein gutes französisches Korsett ging.
Aber dieser Ruhm wird der Hauptstadl Frank»
reichS nun ernstlich von New-Iork streitig gemacht.
ES ist nämlich eine feststehende Tatsache, daß
einige der elegantesten Pariserinnen eine jährliche
Reise über den Ozean nicht mehr scheuen, um
sich mit einem oder mehreren amerikanischen
Korsetts zu versorgen, die das Non plus ultra
fashionabler Eleganz bilden. Solch ein Korsett¬
wunder kostet die nicht unerhebliche Summe von
1000 Mark ; es besteht natürlich aus schwerer
Seide oder echtem Damast in einer Färbung,
die nach dem Geschmack der schönen Trägerin
ausgewählt wird. Die Stangen aber sind,us
purem 18karätigem Gold, wie die New-Dorker
Korsettiere feierlich und voller Stolz versichern.
Die Haken und Schließen sind mit kleinen

Brillanten oder anderen Edelsteinen ausgelegt,
und zwar wird der Edelstein nach der Farbe des
Korsetts gewählt, damit alles in schöner Harmonie
stehe. Zu einem solchen Prachtstück van Korsett
muß man natürlich auch demensprechende Strumpf¬
halter haben. Diese Halter bestehen aus feiner
elastischer Seide und werden mit echten goldenen
Nadeln an dem 1000-Mark-Korsett festgesteckt.
An der feinen durchbrochenen Stickerei der
Strümpfe sind sie mit von Diamant funkelnden
Schiebern befestigt, sodaß dieser ganze intimere
Teil weiblicher Toilette von Glanz und Prunk
funkelt. Solche Strumpfhalter kosten ebenfalls
bis zu 600 Mark. Eine reiche Amerikanerin
besitzt mehrere solcher teuren Korsetts, und sehr
häufig werden zugleich Bestellungen auf drei bis
sechs dieser Toilettenstücke aufgegeben.

Letzte Nachrichten.
Frankfurt a. M , 11. Mai. In einem

Koffer der der Speditinsfirma Mensinger zur
Beförderung übergeben war, wurde heute früh
die Leiche einer Frau gefunden, die schon stark
in Verwesung übergegangen war. Die Staats¬
anwaltschaft hat die Leiche beschlagnahmt.

Darmstadt , 11. Mai. Der Zigarrenhändler
Hütter, ein geborener Mainzer, der in der Grafen¬
straße für eine Wiesbadener Firma eine Filiale
betrieb, ist mit Hinterlassung einer größeren
Schuldenlast flüchtig. Die Warenbestände hat
Hütter vorher versilbert. Größere Wrchsel-
accepte laufen.

London, 11. Mai. Das Abkommen zwischen
England und dem Kongestaat über das Streit¬
gebiet von Bar el Chozal wird in den nächsten
Tagen unterzeichnet werden.

London, 11. Mai. Nach einer Meldung des
Daily-Telegraph aus Tokio beabsichtigt Japan
alle Haupthäfen dem allgemeinen Verkehr zu
eröffnen.

aber des amerikanischen Lebens überdrüssig und
übersiedelte vor mehreren Jahren nach England,
wo er sich nach Erwerbung des britischen Staats¬
bürgerrechtes dauernd niedergelassen hot und
durch die Erwerburg der „Pall Mall Gazette"
auch zu einem Faktor im politischen Leben ge»
worden ist. Die Braut seines ältesten Sohnes
stammt aus Virginia, widmete sich der Bühnen¬
laufbahn und heiratete mit 18 Jahren den Bankier
Shaw, von dem sie sich jedoch nach fünf Jahren
scheiden ließ. Braut und Bräutigam sind an
demselben Tage geboren. Die Braut trug eine
ihr von ihrem nunmehrigen Schwiegervater ge¬
botene Diamanttiara, in der sich auch der be¬
rühmte Nancy- Diamant befindet, dessen Wert
auf 500,000 Francs geschätzt wird und der zu
den 12 berühmtesten Diamanten der Welt zählt.
Karl der Kühne trug den Stein in der Schlacht
von Nancy. Unter den späteren Besitzern des
Diamanten befanden sich Jakob I . von England,
Kardinal Mazorin, König Louis XV. und Maria
Antoinette.

Vermischtes.
— (Der Pantoffel.) Der Oberamtsrichter

schreibt an den Amtsrichter:
„Sehr geehrter Herr Amtsrichter,

Werter Herr Kollege!
Zu meinem großen Bedauern muß ich von

meiner Frau hören, daß sie von Ihrer Frau
nicht gegrüßt wird. Da wir nun einmal im
Verhältnisse der Ueberordnung, beziehungsweise
der Unterordnung einander gegenüber stehen und
sich dieses Verhältnis ganz von selbst auf die be¬
treffenden Frauen überträgt, so werde ich Sie
ersuchen, bei Ihrer Frau , der Frau Amtsrichter!«
dahin zu wirken, daß sie in Zukunft meine Frau,
dieFrauOberamtsrichterin, geziemendzuerst grüßt."

Der Amtsrichter schreibt zurück.
„Sehr geehrter Herr Oberamtsrichter,

Werter Herr Kollege!
Bedaure sehr Ihrem Ansuchen nicht Nachkommen

zu können, da ich noch mehr unter dem Pantoffel
stehe, wie Sie ." —

— (Fashionable Hochzeit.) Dieser Tage fand,
wie man aus London schreibt, in einer der sas-
hionablen Kirchen der Stadt die Trauung des
Herrn Waldorf Astor, des ältesten Sohnes des
bekannten amerikanischen Milliardärs , Herrn
William Woldorf Astor, mit Frau Langhorne
Shaw statt. Bekanntlich sind die Astors Nach¬
kommen eines württembergischenBauern, der vor
mehr als 100 Jahren nach Amerika auSwanderte
und bei dem damaligen geringen Werte eine
Farm von mehreren 100 Morgen für einen nur
nominellen Betrag erwarb. Heute steht dort
das geschäftigste Biertel New-Aorks und hat die
Astors mit zu den reichsten Leuten der Vereinigten
Staaten gemacht. Herr William Astor wurde

Vereins -Nachrichten:
Beröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine

kostenfrei.
Turngesellschaft : Die Turnstunden finden

regelmäßig Dienstags und Freitags statt.
Gesangverein „Keuchhusten" : Samstag

und Montag Abend Singstunde.
Radfahrgesellschaft : Nächsten Mittwoch

Abend Versammlung im Gasthaus „Zum
Stern ."

Gesangverein „ Liederkranz " : Jeden
Samstag Abend Singstunde im Gasthaus
„Zum Schützenhof."

Gesangverein „Sängerbund " : Jeden Don¬
nerstag Abend Singstunde im Gasthaus
„Zum Hirsch."

Club „Concordia" : Nächsten Montag Klub¬
abend im „Kühlen Grund."

Turn -Verein : Die Turnstunden finden Dien¬
stags und Freitags auf dem Turnplätze
statt.

Kriegersanitätskolonne : Jeden Samstag
Abend Unterricht im „Hirsch."

Hum . MnsikgesellschaftLyra : Freitag Abend
Musikstunde im Gasthaus „Zur schönen
Aussicht."

1887er : Jeden Montag Abend8'/e Uhr Tanz,
stunde bei Jost. — Samstag Abend8'/°

%. Uhr Versammlung bei Jost. Die Kameraden
werden gebeten zahlreich und pünktlich zu
erscheinen.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag
des Monats Versammlung.

Schützengesellschaft : Dienstags und Freitags
Schießabende im Rest. »Kaisersaal."
Heute Abend8^2 Uhr Versammlung im
Rest. „Kaisersaal". Pünktliches Erscheinen
dringend erwünscht.

1876er : Alle Kameraden, werden hiermit auf
Samstag, den 12. ds. Mts . abends Va9
Uhr zur Versammlung im Gasthaus „Zur
schönen Aussicht" eingeladen. Zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

188Ser : Sonntag Nachmittag3 Uhr Ver¬
sammlung im „Deutschen Hof." Zahl¬
reiches Erscheinen dringend notwendig.

Fischereiverein : Sonntag, den 13. Mai
mittags 12  Uhr , außerordentl. General¬
versammlung bei Gastwirt Adam Becker.
Zahlreiches Erscheinen erforderlich.

Fremdenverein Alemannia : Sonntag mit-
tag 3*/2  Uhr , Versammlung bei A. Becker.



Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, 13. Mai:
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Katholischer Gottesdienst.
(Immer noch nicht erhalten.)

Gardinen* Empfehle in großer Auswahl und nur

Oie prächtigsten Kücken
erdalten 8ie bei 4mvenäunx von

rnr  Spratt’s "TW

(kfliigelfutttr.

HKKK Prima und waschechten Qualitäten.

iKleider- und Schürzen - StvlMäcke,
baumwollzeuge , J ' T

Rleider-Rattune,
AoN-MomIine.

Schürzen -Druck,
wei$$e Rcmdentuchc,
von 38 bis 7« Pfg . p. Mir.

fertig und am Stück.

Berren-Anziiae,
Rnaben-Anzüge,
Arbeiter-Bo$en

etc . etc.

Niederlage bei:

Heinrich Messer,
Untermainstrasse 64.

Schön möbliertes

Bandtücher.

annheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße, I ... . ^ "7"
,-ävis ll. Porzcllanlabrik v. MV.  Dienst .)! WavDMUCDC*

mit oder ohne Pension zu vermieten. 99
Näheres in der Expedition.

Sportwagen.
die neuesten Modelle,

damdallmgr-
gegenstände

aller Art, empfiehlt zu billigsten Preisen

August Unkelbäu$$er,
Baupt$tra$$e.

Joh. Burgmayer
Uhrmacher und Goldarbeiter,

BöchZta. m.. Hauptstraße 39,
-empfiehlt sich

zur Lieferung aller Arten Uhren u. Gold¬
sachen, sowie Vornahme aller ßepera-

turen billigst.
Reparaturen an Uhren und Goldwaren raschu. bikig.

Für jede neue Uhr 2 Jahre, für jede Reparatur
1 Jahr schriftliche Garantie.

Vertreter: Martin Vogel , Hier,
Borugasse I.

durch welchen alle Reparaturen angenommen nnd jede
66 Auskunft erteilt wird.

ff. Frankfurter Würstchen mDosen,
Frankfurter Wurstwaren,

rohen und gekochten Schinken
(im Aufschnitt),

Pa. Schweineschmalz u. Wurstfett,
Dörrfleisch ete.

empfiehlt 601yr. Racklf, £i$enba»n$tr.

Sie sparen

Geld , Zeit und Mühe,
wenn sie beim Waschen nachfolgendes Rezept befolgen. Man füge der eingeweichten
Wäsche Vs  Liter Benzin zu und lasse das Ganze über Nacht stehen, das gleiche Quantum
Benzin wird der Wäsche beim Kochen hinzugegeben und mit meiner prima Kernseife ge¬
waschen werden Sie überrascht sein, über den Erfolg.
Ia. weisse Kernseife p. Pfd 22 Pfg.
Ia. hellgelbe Kernseife p. Pfd. 21 „
Ia. weisse Schmierseife p. Pfd. 18 „

Ia gelbe Schmierseife p. Pfd. 16 Pfg
Hoifmanns-Stärke p. Pfd. 28 „
Hoffmanns-Greinstärke p. Carton 20 „

sowie alle übrigen Wasch - und Putzartikel  zu billigsten Preisen empfiehlt

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und(Uefnbandlung* «9

Bocbbeimerstr. 2.. Flörsheim a . M., Bocbbefnterstr. r.

Zum

Frühjahr u . Sommer
empfehle ich alle Sorten

Herren, Damen - und Kinderschuhe
zu den billigsten Preisen.

Besonders empfehle Herren- und Damen -Kalbleder -Werktagsschuhe,
(Alleinverkauf für Flörsheim).Simon Obermainstrasse.

Drucksachen jeder Art
für Handel und Gewerbe,

für Familie und Gesellschaft
liefert in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Buchdruckerei dieser Zeitung



Wir haben

Wir geben
Sie finden

unstreitig das grösste Lager H
und ■

die schönste Auswahl =
nur wirklich gute Ware in
jeder denkbar . Ausführung
zu den billigsten Freisen
stets einen passend . Stiefel
in einer schönen Fasson in
jed . gewünschten Preislage

im

Zchlikivareliksus L . MANES
9 Schöfferstr . Mainz Schöfferstr , 9.

♦♦
♦
❖
♦
♦
❖
♦♦
♦♦
❖
♦
♦
♦
♦

♦♦
♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
*

Kicker Nohen.
Grösstes Spezial -Geschäft

in

fpy Korb waren , Korbmöbeln.

Kinder -Wagen
von 7 Mark an bis zu den elegantesten.

Neisekörbe, viereckig und oval. Waschkörbe, viereckig, oval und rund.
Marktkörbe,Ha «shaltu «gskörbe,Armkörbe,Flascheukörbe , Papierkörbe

Kleidergestelle, Blumentische, Rohrsessel
mit und ohne Nachtstuhl-Vorrichtung.

Frillant -Fatentklapp -Stühle.
Sportwagen , Leiterwagen,

sowie Reparaturen aller Art promt und billigst bei aufmerksamer Bedienung.

Georg Schneider,
Korbmachermeister,

Mailandsgaffe 7, Mainz Mailandsgaffe 7,
Elke Teilergasse nahe am Markt im Goldenen Rebstock.

i *r
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I Waschmitin-
S ei fenpu lve r,Beste
Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hocligesand . & Anipt,

zur

in Mainz.
Seifenfabrik, sowie Lager von leeren Oel-
füssern in allen Grössen. 763*

Billige Tapeten
Josef Thuquet Nachfolger , Mainz

Reste und . Restpartien _Räumungsausverkauf "MD
wegen Abbruchs des Hauses Stadthausstr . 29 direkt neben L. Tietz.

Stempel
für Comptoir - und Bureau - Bedarf , Rautsobulk -Haudsteiuhpei
und Selbstfärbe -Apparate liefert billigst der Verlag dieses Blattes

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Den größten Erfolg der
Friihj ahr s -Saison

hat das

Attraktions-Programm
der 1. Maihälfte.

Allabendlich stürmischer Beifall.
Anfang 8 Uhr. Ende 10<% Uhr.

Sonntags 2 Vorstellungen.

La Loie Füller
Gastspiel.

8 Mitwirkende 8.
Der sensationellste Bühnenakt der Gegenwart.

Radium-Tanz.
Tanz der lOOO Schleier,

Tanz der Furcht,
Tan * der geistig Blinden,

Tanz der Hölle.
Erlösung (Apotheose ).

Ferner noch « erstklassige
Spezialitiiten-Nummern.

Erhöhte Preise.
Logen- und Balkonplätze Mk. 8.00, 6.00, 4.00,
2.00. Orchestersessel Mk. 4.00. 1. Parkett
Mk. 3.00. 2. Parkett Mk. 2.00. Parterre

Mk. 1.00. Promenoir Mk. 2.00.
Billeivorverkauf Vormittags 11—1 Uhr,

Abends 7 Uhr. Telephon 588.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

Konzert.
Entree frei . — Entree frei.



Erschein!
TirnStagS , DonwerStagS

und
SamStngS.

AbonncmcntsnreiS monall. 25 Pf -,
mit Brwgerlohn 30 Pf . Durch
die Post bezogen vierteliäbrlich
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Lokales
und

von Rah und Äsern.
Flörsheim , 12. Mai 1906.

— Die Zwcipfennig-Postkarte, welche sich im
Ortsverkehr jo schnell eine große Beliebtheit er-
worben hat, soll nach den Beschlüssen der Steuer-
kommission künftig keine Verwendung mehr finden,
sondern durch die Fünfpfennig-Postkarte ersetzt
werden. Da das Fünspfennig-Pvrto für Briefe
im Ortsverkehr bestehen bleibt, so wird man also
im Nahverkehr künftig für Brief und Postkarte
den gleichen Portosatz zahlen müssen. Damit
wird man im Lande wenig Gegenliebe finden und
der Mehrertrag wird auch nicht in dem erhosiien
Maße eintreten.

— (Aufgabe von Gepäck.) Nach § 312 der
deutschen Eisenbahn-Verkehrsordnung dürfen sich
auf den zur Aufgabe gelangenden Gepäckstücken
keine älteren Eisenbahn-, Post- oder sonstigen
Besörderungszeichen befinden. Wird infolge dcr
Nichtbeachtung dieser Vorschrift das Gepäck ver-
schleppt, so hastet die Eisenbahn nicht sür den
daraus entstandenen Schaden. Wegen der be¬
ginnenden Reisezeit wird auf diese Bestimmung,
deren Nichtbeachtung zu unliebsamen Weiterungen
und empfindlichen Nachteilen sür die Reisenden
führen kann, hierdurch besonders aufmerksam
gemacht.

— (Königliche Schauspiele Wiesbaden.) Auf
Allerhöchsten Befehl finden am 18., 19., 20.
und 21. Mai er. Festvorstellungen im König,
lichen Theater statt. Zur Ausführung gelangen
unter Mitwirkung der hiesigen und erster Berliner
Kräfte: Am 1. Abend: „Don Juan ", Wies,
badener Neueinrichtung; am 2. Abend: „Renais¬
sance" ; am 3. Abend: „Krieg im Frieden", beide
neu einstudiert; am 4. Abend: „Armide", Wies-
badener Neueinrichtung. Die Preise der Plätze,
abgesehen von der üblichen Bormerkgebühr von
50 Pfg. pro Billet, sind folgende: Mittelloge
26 Mk., Scitenloge, 1. Ranggallerie. Orchester-
sellel 20 Mk., Parkett 15 Mk., 2. Ranggallerie
8 Mk., Parterre 6 Mk., 3. Ranggallerie4 Mk.,
Amphitheater3 Mk. Vorbestellungen mit An-
gäbe des gewünschten Ranges werden schon jetzt
von der Intendantur entgegengenommen. Für
die Besucher des 1. Ranges und des Parketts ist
Gesellschaftstoilettevorgeschrieben, Herren: Frack,
weiße Binde bezw. kleine Uniform; Damen:
runde ausgeschnittene Kleider. (Für alte kränk¬
liche Damen iw Parkett sind halbhohe Kleider
gestattet.)

— In einer benachbarten Stadt erschien, so
schreiben Wiesbadener Blätter, vor kurzem bei
einer Herrschaft ein Kollektant, der für ein Kinder¬
heim einen milden Beitrag erbat. Die Herrschaft
war aber so vorsichtig, sich das vorgelegte Kol-
lektenbuch anzusehen und konstantierte nun, daß
die erforderliche polizeiliche Bescheinigung fehlte

und bewirkte alsdann die Festnahme des Kollek-
tanten. Der Ursprung dieser Kollekte führte
nach Wiesbaden und ermöglichte die Verhaftung
der beiden Mitschuldigen. Einer von diesen ist
der seit Jahren von derartigen Kollekten lebende
Martin R., der andere ein ebenfalls deshalb
mehrfach vorbestrafter Josef K. Es stellte sich
im Laufe der Untersuchung heraus, daß die Her¬
stellung sogenannter Legimotionen für Kollektanten
in größerem Stile betrieben wurde, indem in die
Kollektenbücher von Zeit zu Zeit -ine andere
Legimation eigeklebt wurde. Das Reisen von 3
Personen mit einem Buch hatte ersichtlich den
Zweck, bei nachträglichem Buftouchen eines Ver¬
dachts die Ermittelung zu erschweren, da die
Personenbeschreibungen nicht auf einen Hut zu
bringen waren. — Dies mahnt von neuem zur
Vorsicht gegenüber unbekannten Kollektanten.

— (Erholungs. und Landaufenthalt für
Schüler und Erwachsene.) Die in Frankfurt a.
M. seit 8 Jahren segensreich wirkende Centrale
sür Schülerheime hat es sich zur Aufgabe gestellt,
sür Schüler und Erwachsene geeignete Ferien¬
heime in Vorschlag zu bringen. Es giebt so
viele reizend gelegene Orte, welche dem Fremden¬
verkehr noch nicht zugänglich sind in denen der
erholungsbedürftige Städter bei einem mäßigen
Pensionspreise sich ungeniert ausruhen und neu
kräftigen könnte. In diesen vom Verkehr oft
etwas abseits gelegenen Dörfern oder Landstädt¬
chen will die genannte Stelle passende Familien
oder Sommerfrischen ermitteln, die sich zur Auf¬
nahme von erholungsbedürftigen Städtern, seien
es nun Kinder oder Erwachsene, eignen. Be-
sonderer Wert wird auf die Nähe des Waldes
gelegt. Die Geschäftsstelle will Auskunft über
alle Sommerfrischen und Pensionen der gebirgigen
Gegenden Deutschlands erteilen. Sie belehrt die
Eltern und Reflektanten über alle wissenswerte
Dinge, besonders über Lage, Preise, Waldent-
sernung, Badegelegenheit und gebotene Zerstreu-
ungen rc. Anmeldungen von Seiten der Pesions-
geber und Sommerfrischenbesitzer sind rechtzeitig
an die Centrale sür Schülerheime in Frankfurt
am Main Taunusstraße 24 zu richten.

— Jugend von heute. Es ist gewiß eine
Seltenhec«. daß sich ein junger Mensch als Lehr¬
ling schon ein Vermögen erwirbt, aber es ist
noch viel merkwürdiger, wenn über das, was er
erworben hat, der — Konkurs verhängt wird.
Das Kunststück hat vor einigen Tagen ein Dres¬
dener Junge zustande gebracht. Denn im
„Reichsanzeiger" lesen wir: Ueber das Vermögen
des Lehrlings Otto Kreitmair aus Dresden wird
heute, Nachmittags 7*5 Uhr das Konkursver.
fahren eröffnet. Konkursverwalter: KommissionL-
rat N. N. Anmeldefrist bis zum 25. Mai.
Wahltermin, Prüfungstermin, offener Arrest mit
Bnzeigepflicht, nichts ist vergessen. Es liegt
etwas tragikomisches in diesem Lehrlingskonkurs.

— Die Fohlenweide auf der Rettbergsaue
wird, wie sich schon jetzt ersehen läßt, in diesem
Jahre wieder eine sehr starke Frequenz zu ver-
zeichnen haben. Selbst aus dem Kreise St . GoarS-
Hausen sind schon jetzt 16 Fohlen gemeldet. Be-
ssnders gerühmt wird der diesjährige gute Stand
des Futters auf der Aue.

— (Walhalla-Theater Wiesbaden.) Herr Di¬
rektor Nothmanu, dem auch diesmal wieder die
Leitung der Operettenspielzeit übertragen wurde,
eröffnet dieselbe am Samstag, den 2. Juni.
Zwischen dem Reigen der guten alten und mo¬
dernen Operetten sind eine Reihe Novitäten er¬
worben worden, die «m Laufe der verflossenen
Winterspielzeit in Wien und Berlin die Schlager
der Saison waren. So unter anderen „Die
lustige Witwe" von Lehar, dem Komponisten
von „Rastelbinder"; „Schützenliesel" von Eysler;
„Bis früh um fünfe" von Paul Linke, sowie
die Uraufführung des Erstlingswerkes eines ta¬
lentvollen jungen Wiesbadener Musikers: „Kurz¬
schluß" von Heinz Lewin usw. usw. Das dar¬
stellende Personal ist zusammengestellt aus Mit¬
gliedern allererster Bühnen und bereits seit einem
Jahre unter Direktor Nothmanvs Leitung enga¬
giert. DaS Verzeichnis derselben wird in den
nächsten Tagen veröffentlicht.

— Infolge Blutvergiftung gestorben. Auf
traurige Art ist dieFamilie Br. inBiebrich um ihren
Ernährer gekommen. Herr Br . hatte sich, wie
wir hören, bei einer Hühneraugenoperatiori eine
unscheinbare Verletzung zugezogen, welche eine
Blutvergiftung zur Folge hatte, an welcher er
nach achttägigem schmerzvollem Leiden verstorben
ist. — Auf ähnliche traurige Weise ist der hoff-
nungsvolle 19jährige Sohn der Familie M. in
Biebrich um sein junges Leben gekommen. Der
auf einer baugewerblichen Schule befindliche junge
Mann hatte sich eine Verletzung au der Hand
zugezogen, die, nachdem er beste-gen zu seinen
Litern nach Biebrich gekommen war, ebenfalls
n wenigen Tagen seinen Tod infolge Blutver¬
giftung zur Folge hatte.

— Die Giftigkeit der Maiblume hat sich
eider wieder an einem sehr traurigen Vorfall
n Ober-Ingelheim bewahrheitet. Dort ist ein
iebenjährigeö Mädchen plötzlich gestorben und
Mr an Vergiftung durch Maiblumen, wie ärzt¬
lich festgestellt worden ist.

— Mainz , 11. Mai. In der Untersuchung
jegen die beiden wegen des Siltlichkeitsverbrechens
in Gonsenheimer Walde Verhafteten hat dcr
Küfer Faulhaber ein Geständnis abgelegt, während
Weber immer noch leugnet. Faulhaber gestand
^u, er und Weber hätten das Kind mit noch
Aonsenheim genommen und seien erst in ver¬
schiedenen Wirtichasten gewesen, ehe sie das Ver¬
brechen begangen hätten.

— Mainz , 11. Mai. Die elektrische Bahn
nach der Jngelheimer Aue wird nach einem Be.
schlusft der Verkehrsdeputationam 15. Juni
dem Betrieb übergeben.

— Mainz , 11. Mai. Der hiesige Gastwirte,
verein beabsichtigt, demnächst eine Versammlung
der Hoteliers, Wein- und Bierwirte einzuberufen,
um eine Erhöhung der Speisenpreise zu beraten.

— Mainz , 9. Mai. Bei dem Hunde eines
Lackfabrikanten wurde Tollwut festgcstellt und
das Tier getötet.

— Biebrich, 10. Mai. (Hundesperre.) Am
2. Mai ist hier abermals ein Hund verendet,
dessen Untersuchung ergeben hat, daß er mit der
Tollwut behaftet war. Infolgedessen werden ver¬
schärfte Schutzmaßregeln verfügt und eine drei-



monatliche Sperre für die Orte Biebrich, Dotz.
heim, Schierstein und Erbenheim einschließlich
deren Gemarkungen verhängt.

— Wiesbaden , 9. Mai. Auf dem Mauri¬
tiusplatz wurde gestern abend ein 81 Jahre alter
Herr, ein pensionierter Lehrer, von einer Kutsche
überfahren und so verletzt, daß er bald darauf
starb.

— Worms , 11. Mai. Wie die„Wormser'
Zeitung" meldet, wurde bei dem heutigen Ge¬
witter in der Nähe der Maulbeeraue bei der
Eisenbahnbrücke der 71jährige Landwirt Leon¬
hard Lamely aus Hofheim samt seinen beiden
Kühen vom Blitz erschlagen.

— Frankfurt a. M , 11. Mai. Im Ran.
gierbahnhof des Hauptbahnhofs auf den Aus-
und Einfahrtgleisen der Bebraer und Main-Neckar-
Bahn entgleisten Dienstag nacht beim Rangieren
infolge vorzeitigen Umstellens einer Weiche ein
„internationaler Schlafwagen" und ein großer,
vierochsiger Personenwagen. Der Schlafwagen
stellte sich quer über die Gleise, der Personen-
wagen stürzte vm. Zwei Rettungszüge arbeiteten
die ganze Nacht. Um 8 Uhr Morgens war daö
Verkehrshindernis beseitigt. Der Materialschaden
ist nicht bedeutend; Personen haben keinen Scha¬
den genommen.

— Offeubach a. M , 11. Mai. Gestern
nachmittag wurde in der Nähe des Schlosses aus
dem Main die Leiche einer Frau Bausch gelandet,
die ihr 7jähriges Kind auf ihrem Rücken festge-
bunden hatte. In den Mund des Kindes war
ein Taschentuch gepreßt, vermutlich um das Kind
am Schreien zu verhindern.

— Köuigstei«, 11. Mai. Hier hat sich ein
Komitee zur Errichtung eines Denkmals für den
Großherzog Adolf von Luxemburg, den letzten
Herzog zu Nassau, gebildet.

— Hofheim am Taunus, 11. Mai. Am
Meisterturm, dem bekannten Ausflugsorte und
Aussichtspunkte im Vordertaunus, wurde eine
größere Wirtschaftshalle errichtet und dadurch
ein berechtigter Wunsch der Touristen erfüllt.

— Köln, 11. Mai. Während eines heftigen
Gewitters, das heute nachmittag hier niederging,
wurde der südliche Stadtteil durch einen Hagel¬
sturm heimgesucht. Ein Neubau wurde umge-
warfen und auf dem Rhein ein Schleppkahn
UMgeschlagen.

— Köln, 11. Mai. Nach dem Genüsse von
Schirlin« verstarben in Gerresheim 4 Kinder.

— Völklingen, 11. Mai. Der hiesige
katholische Geistliche ist infolge des Genusses
von Fischen durch Fischgift erkrankt.

— München, 11. Mai. Wie die„Mün¬
chener Neuesten Nachrichten" aus Gundelsingen
an der Donau melden, schlug der Blitz gestern
früh in die GotteS-Acker-Kirche und tötete den
Privatier Anton Bücher und seine verheiratete
Tochter. Drei Personen wurden leicht verletzt.

— Leipzig, 11. Mai. Drei große Dampf¬
buchbindereien entließen 700 Arbeiter, weil sie
Arbeiten für Berliner Firmen verweigerten, die
anläßlich der Maifeier ihre Arbeiter oussperrten.

— Berlin , 11. Mai. Der Verein der
Brauereien Berlins und der Umgegend beschloß
einstimmig, von dem Inkrafttreten der erhöhten
Brausteuer ab den Preis des Bieres um 2 /̂g
Mark für daS Hektoliter zu erhöhen, und zwar
bei hohen Konventionalstrafen.

— Benthe « ( Oberfchl ) , 11.Mai. Gestern
nachmittag entsprang auf dem Wege von Ratibor
nach dem Beuthener Gefängnisse der zu 13 Jahren
Zuchthaus verurteilte Czech, nachdem er seinen
Begleiter niedergeschlagen hatte. Von dem Ver¬
brecher fehlt jede Spur.

TageAbegebenheiten.
— Zu dem bevorstehenden Besuch Kaiser Wil¬

helms in Wien berichtet die dortige„Zeit": Der
Empfang wird sich überaus glanzvoll gestalten.
Kaiser Franz Josef wird, umgeben von den Mit.
gliedern des Kaiserhauses, seinen Bundesgenossen
auf dem Bahnhof erwarten und ihn nach Schloß
Schönbrunn geleiten; auf dem Wege bildet die
gesamte Wiener Garnison Spalier. Es werden
zwei Prunkmahle und eine große Truppenschau
stattfinden. Ferner wird noch ein Empfang auf
der deutschen Botschaft geplant. — Die Wiener
„N. Fr . Presse" sagt: Diesem Besuche wird in
politischen Kreisen die Bedeutung beigelegt, daß

sowohl in Berlin wie in Wien der Wunsch be-
steht, nach der Konferenz von Algeciras und nach
den Ereignissen, welche ihr gefolgt sind, einen
neuen und weithin sichtbaren Beweis von dem
festen und unverrückbaren Bestände deS deutsch¬
österreichischen Bündnisses zu geben. Die An¬
regung zu der Zusammenkunft ist vom Kaiser
Wilhelm ausgegangen.

— Zum Besuche des Kaisers am Wiener Hofe
wird weiter gemeldet, daß Kaiser Wilhelm vom
Generalstabschef Grafen Moltke begleitet sein
wird, der auf Einladung des Kaisers Franz Joses
den Manövern im Brücker Lager beiwohnen
wird. Der Besuch, der nur von kurzer Dauer
sein soll, wird am 6. Juni in Schönbrunn ab¬
gestattet werden.

— Den Gerüchten, die Folgen der Erkrankung
des Fürsten Bülow seien so ernste, daß der Kanzler
demnächst aus dem Amte scheiden werde, tritt
eine halbamtliche Auslassung mit der authentischen
Erklärung entgegen, daß der Reichskanzler sich
jetzt wohler und kräftiger fühle als vor dem
Ohnmachtsanfall im Reichstage. Der Fürst be-
gibt sich im kommenden Monat nach Norderney
zum Sommeraufenthalt, wo er jedoch von dem
üblichen Stabe Vortragender Räte begleitet sein
und die laufenden Geschäfte in gewohnter Weise
erledigen wird.

— Die Unregelmäßigkeiten bei der viel be-
rufenen Stichwahl in Darmstadt-Gr.-Gerau,
deren halber die Gültigkeit der Wahl angefochten
werden soll, bestehen angeblich in groben Ver¬
stößen gegen die Wahlordnung. So sollen
falsche Stimmzettel verteilt und Fälle festgestellt
worden sein, in denen für Verstorbene das Wahl«
recht ausgeübt, auch Ausländer zur Wahl zu¬
gelassen wurden.

— Der neueste Landesverratsprozeßbegann
bereits am Mittwoch. Der Hauptpunkt der
Anklage betrifft den Verkauf des Modells einer
deutschen Seemiene samt Tiefsteller an Frank,
reich. Die Verhandlung wurde im Interesse der
Landessicherheit fast durchweg unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit geführt. — Ein zweiter Lan¬
desverratsprozeß findet am heutigen Samstag
gegen den Essener Kaufmann Kempfges statt,
der angeklagt ist, versucht zu haben, einen Sol¬
daten zum Verrat militärischer Geheimnisse zu
verleiten.

— Die Eröffnung des Simplontunnels für
den allgemeinen Verkehr, nach der offiziellen
Feier Ende dieses Monats, ist mit Sicherheit
für den 1. Juni zu erwarten. Bei der Probe-
fahrt legte die erste elektrisch betriebene Zug¬
maschine die 20 Kilometer lange Tunnelstrecke
mit einer Geschwindigkeit von 70 Kilometer in
der Stunde zurück.

König Eduard von England wird auch in
diesem Sommer wieder in Marienbad Kurauf¬
enthalt nehmen und bei dieser Gelegenheit dem
Kaiser Franz Josef den üblichen Höflichkeits¬
besuch abstatten.

Ausland.
— Paris , 11. Mai. Die Zahl der aus¬

ständigen Arbeiter der Automobilindustrie im
Seinedepartement beträgt bereits über 2S5000,
dazu kommt eine große Anzahl von Metallar¬
beitern und Gießern, die sich diesem Streik an¬
geschlossen haben. 800 Automobilfabriken und
Gießereien beschlossen, in einer gestern abend ab¬
gehaltenen Versammlung, sämtliche Forderungen
der Ausständigen abzulehnen. In Luneville
streiken 300 Arbeiter einer Automobilfabrik wegen
der Forderung um Lohnerhöhung.

— Rom, 11. Mai. Die Arbeitskammer
hat heute nacht den Generalausstand für Rom
von heute mittag ab angeordnet.

— Mailand , 11. Mai. Hier ist der all¬
gemeine Ausstand verkündet, die Zeitungen
können nicht erscheinen.

Allerlei.
— Der Flottenbund deutscher Frauen erläßt

einen Aufruf an alle deutschen Frauen und
Mädchen zur Bildung eines großen deutschen
Frauenbundes zum Bau eines Kriegsschiffes.
Die Frauen sollen an ihrem Teile dazu bei¬
tragen, daß der Friede Deutschlands durch eine
ausreichende Flotte geschützt werde.

— Das Hochzeitsgeschenk für den König von

Spanien wird nach einer Madrider Meldung in
Jagdtrophäen aus vom König während seines
Besuches in Berlin geschossenem Wild bestehen.

— Zwei Selbmorde aus Nahrungssorgen
kamen wieder in Berlin vor. In deni einen
Falle öffnete sich ein stellungsloser Kaufmann
in der Badewanne die Pulsadern, in dem an¬
deren vergiftete sich ein Klempnermeister, Vater
von sechs kleinen Kindern, indem er in seiner
Werkstatt die Gashähne öffnete.

— Bei dem Rheinfall wurde schon wieder
eine lebensmüde Frau und Mutter tot aus dem
Wasser gezogen, die Frau eines Grenzwächters,
die ihr Kind an sich gebunden hatte. Familien¬
verhältnisse sollen die Ursache sein. Der Mann
wird vermißt.

— Landwirtschaftliche Arbeitskräfte fehlen.
Ihre Zahl soll in Posen und Sachsen über 3000,
in Brandenburg fast 3000, in Schlesien, Ost¬
preußen und Pommern ungefähr je 2000 und
in Hannover annähernd 1000 betragen.

— Bei Sprengarbeiten im Kalibergwerk in
Alfeld in Hanover fand eine vorzeitige Explosion
statt. Vier Arbeiter erlitten tödliche Brandwunden.

- In Münster in Westfalen vergiftete sich
ein Student, der wegen Ablehnung zweier For¬
derungen aus einer schlagenden Verbindung aus¬
gestoßen worden war.

— Das lenkbare Luftschiff des Augsburger
Majors v. Parseval ist fertiggestellt. Der erste
Aufstieg soll in der nächsten Woche in Berlin
stattfinden. Die Hauptprobe verlief befriedigend.

— Gegen die Cholera werden schon jetzt Vor¬
sichtsmaßregelngetroffen. Der Oberpräsident
von Westpreußen ist von neuem zum Staats-
kommissar für die Bekämpfung der Cholera im
Stromgebiet der Weichsel ernannt worden.

— Die eiserne Hochzeit feierten der Pots¬
damer Hoftischlermeister Ferse und seine Frau.
Der Kaiser, der durch den Prinzen Eitel-Friedrich
gratulieren ließ, schenkte zwei prächtige Tassen,
der Kronprinz eine Brillantnadel.

morgen ? so nehmen Sie rum Kochen
der schmutzigen Leibwäsche , der
Kiichensachen , der in dem täglichen
Beruf verunreinigten Schürzen Gioth’s
Teigseife und Sie werden Ober die
grosse Bleich- und Reinigungskraft
derselben erstaunt eein . Reiben der
Wäsche am anderen Morgeg fast un¬
nötig. Rasche und bequeme Arbeit.
Preis per Paket 20 Pfg. Fabrikant:
J . Gioth , Hanau a . M.

Niederlagen:
In Schierstem a. Kh . hei : Lud . Nico¬
lay , Fritz Schäfer Nachfolger.
In Flörsheim a. M. hei : Joh . (leiss
Söhne , Elsa Michel , Frz . Weilbacher

Wwe ., Heh . Wolf.

1

IKltfhtm ! ©ebt den ftnlbeni gleich
JCV lUjiltJ . „gch der Geburt Tbärptl *.
Sie werden dadurch vor der Kälberruhr
bewahrt. Ist die Ruhr schon ausgebrochen,
so gibt man Thürpil erst recht. Wirft
wahre Wunder! Eine halbe Dose Ulf . 1,10,
eine ganze Dose Mk. 2.00 . bei Apotheker»
und Tierärzten. ^uf.: « -!>!„. u,i;i;i, « v,>>,»>.
10, Ros.- u , (5tan .»<Jfrtr . if 2 . tMi. l . Zuck. 1 tu.
Allein. Fabrik. : Cl . Lagema «, Aachen.

Zusammrngrjogrnau» bcr nutzeren ükezeichnunAfhlden.

Lehr- 'TTertrage
amtliches d. Handwerkskammer

Formular zu Wiesbaden
empfiehlt die Xlxped . d . Blattes.



Wegen baldigen Abbruchs und Umbaus Um meine Läger schnellstens zu räumen , verkaufe circa

8 r.MSveckM 1000 Kinder - ■>
Anzüge in blau , grau und karrierten Stoffen von

820*

so
an.

1800 Herren- 8 60
Anzüge in den neuesten Dessins und Fassons von an.

1500 Herren- 2 '°
Hosen aus nur la . Qualitäten in neuesten Dessins von an.

850 Knaben- 6"
Anzüge in nur guten, vorzüglichen Stoffen von an.

W Leinen-,toden-u.Lüster-Joppen
für Herren und Knaben A QA

_in enormer Auswahl von an

Kmben-Wasch-Bluseu»»>,05®
Knabeu-Wasch-Anziige„„» 1°®

Arbeitcr-Beruss-Beklcidung]
in bekannt guten Qualitäten . "WM

Gegründet
1845 J . B . Schaf gen Telephon

1808

Aeltestes Spezialgeschäft I . Ranges für Herren -, Knaben - u . Arbeiter -Bekleidung
Leiehhof . MAINZ . Leichliof.

Koche auf Vorrat!
o

♦ ♦♦ Wie ♦♦♦
schützt man sich vor Magenleiden?

Solchen Leiden, mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach behaftet sind, erfolgreich
vorzubcngen und energisch cntgegcnzutreten, empfiehlt sich der rechtzeitige Gebrauch des

Dr. Engel schon Neckar.
Denn

ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung
bilden die Fundamente eines gesunden Körpers. Wer also seine Gesundheit bis in sein spätestes
Lebensalter erhalten will, gebrauche den durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

** Dr. kngel'zchen nectar.
Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befundenen Kräutersäften mit gutem Wein ]

Ibereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzungauf das Verdauungs-
| systein äußerst wohltätige Wirkungen aus , ähnlich einem guten Magenlikör : beziehungsweiseI
| Magenwei», und hat absolut keine schädlichen Folgen . Gesunde und Kranke können Nectar
also unbeschadet ihrer Gesundheit genießen. Nektar wirkt bei vernünftigem Gebrauche förderlich j
auf die Verdauung und anregend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt sich der Genuß des

Dr. Engelsichen Nektar
für alle, welche sich einen guten Magen erhalten wollen.

Nectar ist ein vorzügliches Vorbeuge-Mittel gegen Magenkatarrh, Magcnkramps |
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung. Ebenso läßt Nectar ge¬
wöhnlich weder Stnhlverstopsung noch Beklemmuug noch Kolikschmerzen noch Herzklopfen
aufkommen, erhält  vielmehr guten Schlaf und regen Appetit und verhütet also Schlaflosigkeit,!
Gemütsverstörung , Kopfschmerzen und nervöse Abspannung.

In weiten Kreise» des Volkes durch seine Wirkungen geschätzt, erhält Nectar Frohsinn
und Lebenslust.

Nectar ist in Flaschen zu Mk. 1.25 und1.75 in den Apotheken zu haben.
Vor N̂achahmungen wird gewarnt!

Man verlange ausdrücklich

_ Dr. Engelsichen Nectar.
Mein Nectar ist kein Geheimmittel, seine Bestandteile sind: Samos 200,0, Malagawein!

206.0, Weinsprit 50.0,Rotwein 100.0, Ebercschcnsaft 100.0, Kirschsaft 200.0, Schafgarbenblüte 30.0,
Wachholdcrbccren 30.0, Wermuihtraut 30.0, Fenchel, Anis , Helencnwurzel, Enzianwurzel , Kalmus- 1

!wurzel, Kamillen •» 10.0. Diese Bestandteile mische man!

Ib » | W ki«aJsu-

Wecks Apparate zur
Frischhaltung

aller Nahrungsmittel
sind berufen , eine . Umwälzung in der Küche

aller Länder herbeizuführen.
Rinfach , solide , zuverlässig!

Seit Jahren haben sich die Apparate in zehn¬
tausenden Familien bewährt. Für Hotels,
Pensionen, Krankenhäuser, Genesungsheime
von epochemachender Bedeutung.

Man verlange ausführliche Drucksachen,
sowie Probenummern der

Frischhaltung“
JT. Weck , Ges. m. b. Haftung,

OeHingen , Amt Säckingen (Baden ).

Zeitschrift „Die

Zahn-Institut
Emil Schirmer&Herrn.Frietfland,

Dentisten . 244*
MAINZ, . Gutenbergplatz 10.

Telephon d20.
Künstliche Zähne, Zahnoper.itionen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.



GHlkS ZWU»>l>l>s für DMWtz
Albert Süsskind

Mainz

Gr . Mm -AMkMiif
bis 101 Rabatt

Baby-Häubchenu. Hüte » 0.75
Knaben-Mützcn »„».0.50
Teller-it. Sport-Mützen » 1.00

an

an

an

an

an

an

l

Knab.-n.Mädchen-Strohhnte°L"0.98
Frauen-Hnte, Toqncs re. «nM.2.50
Kapotten re. «».M2.25

Mateiots , engl. Säte , kormen, vinmon, SLnSsr, Spitzen, IMs
in grösster Auswahl , zu  enorm billigen Preisen!

Modelle spottbillig.
821*

I Günstigste Kanfgelegenheit!
765*

TM -AnsoerlrMf
Ser kompletten Ratttb’schen Warenlagers bei

Christian Ittendel , Mainr.

IMmii turifit WW
erhalteû Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

I )aillpk >vaso1illiL >.8o1iirt6,
Szsten » „ Kranss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparms
75 Prozent. — Broschüre gratis.

In Flörsheim zu besichtigen bei 916*E . K<

I Adam Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweinen

per Flasche von 6V Pfg . an
sowie

selbsigekelterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

,erp.
Für Schierstein Vertreter gesucht Makulatur

zu haben in der Expedition d. Blattes.
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